
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

76
7 

98
6

A
1

��&������������
(11) EP 1 767 986 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
28.03.2007 Patentblatt 2007/13

(21) Anmeldenummer: 06019220.0

(22) Anmeldetag: 14.09.2006

(51) Int Cl.:
G02F 1/13357 (2006.01) B60K 35/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 
SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(30) Priorität: 24.09.2005 DE 102005045692

(71) Anmelder: GM Global Technology Operations, 
Inc.
Detroit, MI 48265-3000 (US)

(72) Erfinder:  
• Brandt, Peter

63739 Aschaffenburg (DE)
• Böhme, Aiko

55218 Ingelheim (DE)
• Charle, Heiko

65428 Rüsselsheim (DE)

(74) Vertreter: Daniel, Ulrich W.P.
Adam Opel AG, 
Patent- und Markenrecht A0-02
65423 Rüsselsheim (DE)
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(57) Die Erfindung betrifft eine monochrome Anzei-
gevorrichtung (2), aufweisend eine Anzeige (3) und eine
für ein Hinterleuchten der Anzeige (3) vorgesehene Hin-
tergrundbeleuchtung (4). Die Hintergrundbeleuchtung
(4) weist eine Licht mit einer ersten Farbe abgebende
erste Lichtquelle (7), eine Licht mit einer zweiten Farbe
abgebende zweite Lichtquelle (8, 9), einen mit der ersten
Lichtquelle (7) gekoppelten ersten Lichtleiter (5) und ei-
nen mit der zweiten Lichtquelle (8, 9) gekoppelten zwei-

ten Lichtleiter (6) auf. Die beiden Lichtleiter (5, 6) sind
derart dicht nebeneinander hinter der Anzeige (3) der
Anzeigenvorrichtung (2) angeordnet, dass sie die ge-
samte Anzeige (3) flächenhaft und einen dem ersten
Lichtleiter (5) zugeordneten Bereich der Anzeige (3) mit
der ersten Farbe und einen den zweiten Lichtleiter (6)
zugeordneten Bereich (11) der Anzeige (3) mit der zwei-
ten Farbe hinterleuchten. Die Erfindung betrifft auch ein
Verfahren zum Betreiben einer Anzeigevorrichtung (2)
eines Kraftfahrzeugs (PKW).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine monochrome Anzei-
gevorrichtung mit einer Hintergrundbeleuchtung, ein
Kraftfahrzeug und ein Verfahren zum Betreiben einer
monochromen Anzeigevorrichtung.
[0002] Eine hintergrundbeleuchtete monochrome An-
zeigevorrichtung umfasst eine Anzeige, beispielsweise
einen Flüssigkristallbildschirm (LCD), die mittels einer
Hintergrundbeleuchtung hinterleuchtet wird. Um die An-
zeige verschiedenfarbig zu hinterleuchten, kann die Far-
be der Hintergrundbeleuchtung zwischen verschiedenen
Farben umgeschaltet werden. Die Farbe wird jedoch ge-
wöhnlich nur für die gesamte Anzeige der Anzeigevor-
richtung gewechselt, sodass Teilbereiche der Anzeige
nicht verschiedenfarbig hinterleuchtet werden. Es ist
zwar möglich, die Hintergrundbeleuchtung in mehrere
Bereiche zu unterteilen, die dann jeweils mit unterschied-
lichen Farben beleuchtet werden. Um ein Überleuchten
der jeweiligen unterschiedlichen Farben im Grenzbe-
reich der verschiedenen Bereiche der Hintergrundbe-
leuchtung zu verhindern, werden die einzelnen Bereiche
durch nicht beleuchtete Bereiche abgetrennt. Die Anzei-
ge wird in diesen Bereichen nicht nur nicht hinterleuchtet,
sondern die Bereiche sind auch als solche sichtbar. Dies
erschwert das Erkennen von mit der Anzeige dargestell-
ter Information.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
daher, Vorraussetzungen für eine bessere ablesbare An-
zeigevorrichtung zu schaffen.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch
eine monochrome Anzeigevorrichtung, aufweisend eine
Anzeige und eine für ein Hinterleuchten der Anzeige vor-
gesehene Hintergrundbeleuchtung, die eine Licht mit ei-
ner ersten Farbe abgebende erste Lichtquelle, eine Licht
mit einer zweiten Farbe abgebende zweite Lichtquelle,
einen mit der ersten Lichtquelle gekoppelten ersten Licht-
leiter und einen mit der zweiten Lichtquelle gekoppelten
zweiten Lichtleiter aufweist, wobei die beiden Lichtleiter
derart dicht nebeneinander hinter der Anzeige der An-
zeigenvorrichtung angeordnet sind, dass sie die gesam-
te Anzeige flächenhaft und einen dem ersten Lichtleiter
zugeordneten Bereich der Anzeige mit der ersten Farbe
und einen den zweiten Lichtleiter zugeordneten Bereich
der Anzeige mit der zweiten Farbe hinterleuchten. Da-
durch ist es möglich, die beiden Bereiche mit voneinan-
der verschiedenen Farben zu hinterleuchten und gleich-
zeitig die gesamte Anzeige flächenhaft zu hinterleuch-
ten, ohne dass sich die Beleuchtungen der beiden Be-
reiche wenn, dann nur kaum gegenseitig beeinflussen.
Somit sind Vorraussetzungen geschaffen, dass mit der
erfindungsgemäßen monochromen Anzeigevorrichtung
relativ einfach Informationen ablesbar sind.
[0005] Die Gefahr einer Beeinflussung der beiden Be-
reich lässt sich gemäß einer bevorzugten Variante der
erfindungsgemäßen Anzeigevorrichtung verringern,
wenn die beiden Lichtleiter durch eine lichtundurchlässi-
ge und/oder lichtreflektierende Schicht voneinander ge-

trennt sind. Die Schicht ist beispielsweise eine dünne
Folie oder kann bevorzugt mittels Farbdruck aufgebracht
werden.
[0006] Die beiden Farben können verschieden, iden-
tisch und/oder einstellbar sein.
[0007] Wenn nach einer Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Anzeigevorrichtung als Anzeige ein
Flüssigkristallbildschirm verwendet wird, dann kann die
Anzeigevorrichtung relativ preisgünstig hergestellt wer-
den.
[0008] Besonders attraktiv kann die erfindungsgemä-
ße monochrome Anzeigenvorrichtung ausgeführt wer-
den, wenn nach einer Variante wenigstens einer der Teil-
lichtleiter die Form eines Symbols hat. Ein solches Sym-
bol ist z.B. ein Markenzeichen.
[0009] Die erfindungsgemäße Anzeigenvorrichtung
wird insbesondere bei einem Kraftfahrzeug, z.B. als
Kombiinstrument zum Anzeigen von verschiedenen
Fahrzeugparametern, verwendet. Bei der Verwendung
in dem Kraftfahrzeug kann die erfindungsgemäße Anzei-
gevorrichtung insbesondere zum Durchführen eines Ver-
fahrens mit folgenden Verfahrensschritten verwendet
werden:

- Einkoppeln von Licht der ersten Farbe in den ersten
Lichtleiter und in den zweiten Lichtleiter, die derart
nebeneinander hinter der Anzeige der Anzeigenvor-
richtung angeordnet sind, sodass sie im Wesentli-
chen die gesamte Anzeige flächenhaft mit der ersten
Farbe hinterleuchten, und

- Wechseln der Farbe des eingekoppelten Lichts in
den zweiten Lichtleiter von der ersten Farbe auf eine
von der ersten Farbe verschiedenen zweiten Farbe
aufgrund eines von einer Steuereinrichtung des
Fahrzeugs abgegebenen Signals, sodass ein dem
ersten Lichtleiter zugeordneter Bereich der Anzeige
mit der ersten Farbe und ein dem zweiten Lichtleiter
zugeordneter Bereich der Anzeige mit der zweiten
Farbe hinterleuchtet wird.

[0010] Durch dieses Verfahren ist es möglich, im We-
sentlichen die gesamte Anzeige zunächst mit der ersten
Farbe zu hinterleuchten. Gibt die Steuerungseinrichtung
das Signal ab, so wechselt die zweite Farbe ihre Farbe,
d.h. die Anzeige wird im Bereich des zweiten Lichtleiters
mit der zweiten Farbe hinterleuchtet. Aufgrund der bei-
den Lichtleiter, die bevorzugt durch eine lichtundurchläs-
sige und/oder lichtreflektierende von einander entkoppelt
sind, stört jedoch die zweite Farbe den vom ersten Licht-
leiter hinterleuchteten Bereich der Anzeige nicht oder nur
kaum. Der von dem zweiten Lichtleiter hinterleuchtete
Bereich der Anzeige ist beispielsweise einem Warnsi-
gnal zugeordnet, sodass die Steuerungseinrichtung das
Signal abgibt, wenn ein Fahrzeuglenker bzw. eine Fahr-
zeuglenkerin des Kraftfahrzeugs gewarnt werden soll.
Der von dem zweiten Lichtleiter hinterleuchtete Bereich
der Anzeige wird daraufhin mit der zweiten Farbe, z.B.
Rot, hinterleuchtet.
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[0011] Mit der erfindungsgemäßen Anzeigevorrich-
tung wird somit u.a. ein Display mit einer Hinterleuchtung
bereitgestellt, das mit Licht hinterleuchtet wird, das in die
beiden Lichtleiter eingekoppelt wird und von diesem hin-
ter der Anzeige, z.B. dem Glas eines Flüssigkristallbild-
schirms, abgegeben wird. Das Display umfasst mehrere
Beleuchtungszonen, die jeweils von einem der beiden
Lichtleiter hinterleuchtet werden. Die Lichtleiter sind di-
rekt nebeneinander gefügt. Um die Gefahr eines Licht-
übertritts von einem Lichtleiter zum anderen Lichtleiter
zu vermeiden, wird bevorzugt an der Trennfläche der bei-
den Lichtleiter die dünne lichtdurchlässige oder lichtre-
flektierende Schicht eingefügt. Dies erlaubt insbesonde-
re folgende Nutzung:
[0012] Das gesamte Display kann komplett mit seiner
üblichen Hinterleuchtungsfarbe genutzt werden. Dazu
wird in den beiden Lichtleitern zunächst Licht mit dersel-
ben Farbe eingekoppelt. Das gesamte Display wird dann
im Wesentlichen mit dieser Farbe hinterleuchtet. Wenn
eine Warnanzeige z.B. in der Farbe Rot dargestellt wer-
den soll, wird das zugehörige Symbol in dem Bereich
des zweiten Lichtleiters erzeugt. Nur in diesem Bereich
wird dann die rote anstelle der gelben Hinterleuchtung
aktiviert, indem in den zweiten Lichtleiter ein rotes Licht
eingekoppelt wird.
[0013] Da die Trennfläche zwischen den beiden Licht-
leitern relativ dünn ausgeführt werden kann, wird das Dis-
play im Wesentlichen über die gesamte Fläche gleich-
mäßig hinterleuchtet, wenn in beiden Lichtleitern ein
Licht derselben Farbe eingekoppelt wird. Die Trennflä-
che kann insbesondere dann nicht oder zumindest kaum
mit dem Auge erkannt werden, wenn das Display im We-
sentlichen mit Blickwinkel senkrecht zur Displayoberflä-
che betrachtet wird.
[0014] Die Aufgabe wird auch gelöst durch eine An-
zeigevorrichtung, aufweisend einen ersten Lichtleiter
und einen zweiten Lichtleiter, die derart dicht nebenein-
ander angeordnet sind, dass sie im Wesentlichen eine
als Anzeigefläche ausgebildete Fläche bilden, und die
durch eine lichtundurchlässige und/oder lichtreflektie-
rende Schicht voneinander getrennt sind, sowie eine er-
ste Lichtquelle, die Licht mit einer ersten Farbe in den
ersten Lichtleiter einkoppelt, und eine zweite Lichtquelle,
die Licht mit einer zweiten Farbe in den zweiten Lichtleiter
einkoppelt. Durch die lichtabsorbierende bzw. lichtreflek-
tierende Schicht, die bevorzugt eine dünne Folie ist oder
mittels Farbdruck aufgebracht wird, wird einerseits ein
Überlappen von zwei verschiedenfarbigen, in die beiden
Lichtleiter eingekoppelte Lichter verhindert und anderer-
seits ergibt sich eine optisch durchgehende Anzeige-
oberfläche, die durch keine nichtbeleuchteten Begren-
zungen durchbrochen wird.
[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
beigefügten schematischen Zeichnungen exemplarisch
dargestellt. Es zeigen:

Figur 1 Einen Personenkraftwagen mit einer
Anzeigevorrichtung,

Figuren 2 bis 5 verschiedene Ansichten und Be-
triebszustände der in der Figur 1 ge-
zeigten Anzeigevorrichtung und

Figur 6 eine weitere Anzeigevorrichtung.

[0016] Die Fig. 1 zeigt einen Personenkraftwagen
PKW mit einem Armaturenbrett 1, an dem eine in den
Figuren 2 bis 5 näher dargestellte Anzeigevorrichtung 2
angeordnet ist. Die Anzeigevorrichtung 2 ist dafür vor-
gesehen, einen in den Figuren nicht gezeigten Fahrzeug-
lenker bzw. nicht gezeigte Fahrzeuglenkerin des Perso-
nenkraftwagens PKW über Fahrzeugparameter des Per-
sonenkraftwagens PKW zu informieren.
[0017] Die Anzeigevorrichtung 2 umfasst im Falle des
vorliegenden Ausführungsbeispiels einen Flüssigkristall-
bildschirm 3 als Anzeige und eine direkt auf der Rückseite
des Flüssigkristallbildschirms 3 angeordnete Hinter-
grundbeleuchtung 4 zum Hinterleuchten des Flüssigkri-
stallbildschirmes 3. Die Hintergrundbeleuchtung 4 weist
im Falle des vorliegenden Ausführungsbeispieles zwei
Lichtleiter 5 und 6 aus Plexiglas auf, die sich gemeinsam
im Wesentlichen über die gesamte Fläche der Rückseite
des Flüssigkristallbildschirmes 3 erstrecken. Der erste
Lichtleiter 5 umfasst matrixförmige Ausnehmungen, in
denen im Falle des vorliegenden Ausführungsbeispieles
gelbes Licht emittierende gelbe Leuchtdioden 7 ange-
ordnet sind. Der zweite Lichtleiter 6 umfasst eine erste
Ausnehmung, in der eine gelbes Licht emittierende gelbe
Leuchtdiode 8, und eine zweite Ausnehmung, in der eine
rotes Licht emittierende rote Leuchtdiode 9 angeordnet
ist.
[0018] Die gelben Leuchtdioden 7 des ersten Lichtlei-
ters 5 und die gelbe Leuchtdiode 8 des zweiten Lichtlei-
ters 6 sind in nicht dargestellter Weise mit einer unterhalb
des Armaturenbrettes 1 des Personenkraftwagens PKW
angeordneten Steuerungsvorrichtung 10 elektrisch ver-
bunden, die die gelben Leuchtdioden 7 und 8 in allgemein
bekannter Weise ansteuert. Im Falle des vorliegenden
Ausführungsbeispiels kann mittels der Steuerungsvor-
richtung 10 die Intensität des emittierenden Lichts der
gelben Leuchtdioden 7 und 8 eingestellt bzw. können die
gelben Leuchtdioden 7 und 8 ein- und ausgeschaltet wer-
den.
[0019] Die rote Leuchtdiode 9 ist im Falle des vorlie-
genden Ausführungsbeispieles in ebenfalls nicht darge-
stellter Weise mit der Steuerungsvorrichtung 10 elek-
trisch verbunden. Die rote Leuchtdiode 9 ist dafür vorge-
sehen, ein Warnfeld 11 auf dem Flüssigkristallbildschirm
3 bei Bedarf rot zu hinterleuchten und wird dazu in ge-
eigneter Weise von der Steuerungsvorrichtung 10 ange-
steuert.
[0020] Bei normalem Betrieb ist die rote Leuchtdiode
9 ausgeschaltet. Bei eingeschalteter Hintergrundbe-
leuchtung 4 und normalem Betrieb steuert die Steue-
rungsvorrichtung 10 nur die gelben Leuchtdioden 7 und
8 an, die gelbes Licht in die beiden Lichtleiter 5 und 6
einkoppeln. Die beiden Lichtleiter 5 und 6 haben eine
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derart große flächenhafte Ausdehnung und sind derart
nahe aneinander angeordnet, dass durch das in die bei-
den Lichtleiter 5 und 6 eingekoppelte Licht der gelben
Leuchtdioden 7 und 8 der Flüssigkristallbildschirm 3 im
Wesentlichen komplett flächenhaft gelb hinterleuchtet
wird, d.h. es wird auch das Warnfeld 11 des Flüssigkri-
stallbildschirmes 3 gelb hinterleuchtet. Dies ist in den Fi-
guren 2 und 3 angedeutet.
[0021] Tritt eine vorgegebene Situation ein, über die
ein in den Figuren nicht gezeigter Fahrzeuglenker bzw.
eine nicht gezeigte Fahrzeuglenkerin mit dem Warnfeld
11 informiert werden soll, so schaltet die Steuerungsvor-
richtung 10 zusätzlich zu den gelben Leuchtdioden 7 und
8 die rote Leuchtdiode 9 an, die daraufhin rotes Licht in
den zweiten Lichtleiter 6 der Hintergrundbeleuchtung 4
einkoppelt. Dies ist in der Fig. 4 angedeutet. Die Intensität
der roten Leuchtdiode 9 ist im Falle des vorliegenden
Ausführungsbeispieles derart hoch, sodass diese das
gelbe Licht der gelben Leuchtdiode 8 des zweiten Licht-
leiters 6 überstrahlt, sodass das Warnfeld 11 rot hinter-
leuchtet wird.
[0022] Des Weiteren sind die beiden Lichtleiter 5 und
6 an denjenigen Grenzflächen 12 und 13, mit denen sich
die beiden Lichtleiter 5 und 6 berühren, mit jeweils einer
dünnen lichtundurchlässigen Schicht 14 und 15, die im
Falle des vorliegenden Ausführungsbeispieles mittels
Farbdruck auf den ersten Lichtleiter 5 aufgebracht wur-
den, entkoppelt. Dadurch wird verhindert, dass rotes
Licht der roten Leuchtdiode 9 von dem zweiten Lichtleiter
6 in den ersten Lichtleiter 5 eingekoppelt wird. Derjenige
Teil des Flüssigkristallbildschirmes 3, der nicht das
Warnfeld 11 umfasst, wird daher bei eingeschalteter roter
Leuchtdiode 9 durch die gelben Leuchtdioden 7 des er-
sten Lichtleiters hinterleuchtet ohne durch das rotes Licht
der roten Leuchtdiode 9 gestört zu werden. Ein Über-
leuchten des roten Lichtes der roten Leuchtdiode 9 au-
ßerhalb dem dem Warnfeld 11 zugeordneten Bereich der
Flüssigkristallanzeige 3 wird somit vermieden. Dies ist in
der Fig. 5 angedeutet.
[0023] Die Figur 6 zeigt eine weitere Anzeigevorrich-
tung 60, die anstelle der in den Figuren 2 bis 5 gezeigten
Anzeigevorrichtung 2 in den Personenkraftwagen PKW
eingebaut werden kann.
[0024] Die Anzeigevorrichtung 60 umfasst im Falle des
vorliegenden Ausführungsbeispiels zwei Lichtleiter 61
und 62 aus Plexiglas. Der Lichtleiter 61 hat im Wesent-
lichen die Form eines Rechtecks, in das ein Stück Ple-
xiglas, das im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels die Form eines Personenkraftwagens hat, heraus-
gestanzt wurde. In das durch das herausgestanzte Stük-
ke Plexiglas entstandene Loch ist der zweiter Lichtleiter
62 in Form eines Personenkraftwagens angeordnet.
[0025] Die beiden Lichtleiter 61 und 62 sind an derje-
nigen Grenzfläche, mit der sich die beiden Lichtleiter 61
und 62 berühren, mit einer dünnen lichtundurchlässigen
Schicht, die im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
spieles mittels Farbdruck auf den Lichtleiter 61 aufge-
bracht wurden, entkoppelt. Die beiden Lichtleiter 61 und

62 sind ferner derart nahe aneinander angeordnet, dass
im Wesentlichen eine durchgängige Anzeigefläche 63
entsteht. Die durch Farbdruck aufgebracht lichtdurchläs-
sige Schicht ist so dünn, dass sie bei rechwinkliger Blick-
richtung kaum erkennbar ist.
[0026] Die in der Figur 6 dargestellte Anzeigevorrich-
tung 60 umfasst außerdem gelb leuchtende gelbe
Leuchtdioden 64, die gelbes Licht in den Lichtleiter 61
einkoppeln. Die gelben Leuchtdioden 64 sind in nicht dar-
gestellter Weise mit der Steuerungsvorrichtung 10 elek-
trisch verbunden und werden von dieser in geeigneter
Weise angesteuert. Bei eingeschalteten gelben Leucht-
dioden 64 leuchtet der dem Lichtleiter 61 zugeordnete
Teil der Anzeigeoberfläche 63 gelb.
[0027] Die in der Figur 6 gezeigte Anzeigevorrichtung
60 umfasst ferner eine in der Figur 6 nicht dargestellte
rot leuchtende rote Leuchtdiode, die mit dem Lichtleiter
62 in Form des Personenkraftwagens gekoppelt ist. Die
rote Leuchtdiode ist im Falle des vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiels ebenfalls mit der Steuerungsvorrichtung
10 elektrisch verbunden und wird von dieser angesteuert.
Dadurch wird ein roter Personenkraftwagen auf einem
gelben Hintergrund auf der Anzeigeoberfläche 61 der An-
zeigevorrichtung 6 angezeigt.
[0028] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele beschrieben wurde, ist
die Erfindung nicht auf diese beschränkt, sondern auf
vielfältige Weise modifizierbar. Insbesondere sind die
gewählten Farben der gelben und der roten Leucht-
dioden nur exemplarisch zu verstehen. Außerdem kön-
nen die beiden Lichtleiter 5 und 6 auch durch andere
Methoden voneinander entkoppelt sein, beispielsweise
durch eine lichtreflektierende Schicht oder eine dünnen
Folie. Auch ist es nicht notwendig, dass die beiden Licht-
leiter recheckförmig sind. Insbesondere ist es möglich,
dass weingstens einer der beiden Lichtleiter die Form
eine Symbols hat, sodass auf dem Flüssigkristallbild-
schirm ein Symbol mit einer Farbe, die sich von der Farbe
restlichen Hintergrundbeleuchtung unterscheidet, er-
scheint. Es können auch mehr als zwei Lichtleiter ver-
wendet werden.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Armaturenbrett
2 Anzeigevorrichtung
3 Flüssigkristallbildschirm
4 Hintergrundbeleuchtung
5 erster Lichtleiter
6 zweiter Lichtleiter
7 gelbe Leuchtdioden
8 gelbe Leuchtdiode
9 rote Leuchtdiode
10 Steuerungsvorrichtung
11 Warnfeld
12, 13 Grenzfläche
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14, 15 lichtdurchlässige Schicht
60 Anzeigevorrichtung
61, 62 Lichtleiter
63 Anzeigeoberfläche
64 gelbe Leuchtdioden

PKW Personenkraftwagen

Patentansprüche

1. Monochrome Anzeigevorrichtung, aufweisend eine
Anzeige (3) und eine für ein Hinterleuchten der An-
zeige (3) vorgesehene Hintergrundbeleuchtung (4),
die eine Licht mit einer ersten Farbe abgebende er-
ste Lichtquelle (7), eine Licht mit einer zweiten Farbe
abgebende zweite Lichtquelle (8, 9), einen mit der
ersten Lichtquelle (7) gekoppelten ersten Lichtleiter
(5) und einen mit der zweiten Lichtquelle (8, 9) ge-
koppelten zweiten Lichtleiter (6) aufweist, wobei die
beiden Lichtleiter (5, 6) derart dicht nebeneinander
hinter der Anzeige (3) der Anzeigenvorrichtung (2)
angeordnet sind, dass sie die gesamte Anzeige (3)
flächenhaft und einen dem ersten Lichtleiter (5) zu-
geordneten Bereich der Anzeige (3) mit der ersten
Farbe und einen den zweiten Lichtleiter (6) zugeord-
neten Bereich (11) der Anzeige (3) mit der zweiten
Farbe hinterleuchten.

2. Monochrome Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1,
bei der die beiden Farben verschieden, identisch
und/oder einstellbar sind.

3. Monochrome Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, bei der die beiden Lichtleiter (5, 6) durch eine
lichtundurchlässige (14, 15) und/oder lichtreflektie-
rende Schicht voneinander getrennt sind.

4. Monochrome Anzeigevorrichtung nach Anspruch 3,
bei der die Schicht (14, 15) eine dünne Folie ist oder
mittels Farbdruck aufgebracht wird.

5. Monochrome Anzeigevorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, bei der die Anzeigeoberfläche
ein Flüssigkristallbildschirm (3) ist.

6. Monochrome Anzeigenvorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, bei der wenigstens einer der Teil-
lichtleiter die Form eines Symbols hat.

7. Anzeigevorrichtung, aufweisend einen ersten Licht-
leiter und einen zweiten Lichtleiter, die derart dicht
nebeneinander angeordnet sind, dass sie im We-
sentlichen eine als Anzeigefläche ausgebildete Flä-
che bilden, und die durch eine lichtundurchlässige
und/oder lichtreflektierende Schicht voneinander
getrennt sind, sowie eine erste Lichtquelle, die Licht
mit einer ersten Farbe in den ersten Lichtleiter ein-

koppelt, und eine zweite Lichtquelle, die Licht mit
einer zweiten Farbe in den zweiten Lichtleiter ein-
koppelt.

8. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 7, bei der die
Schicht eine dünne Folie ist oder mittels Farbdruck
aufgebracht wird.

9. Anzeigevorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, bei der
die beiden Farben verschieden, identisch und/ oder
einstellbar sind.

10. Anzeigenvorrichtung nach einem der Ansprüche 7
bis 9, bei der wenigstens einer der Teillichtleiter die
Form eines Symbols hat.

11. Kraftfahrzeug mit einer Anzeigevorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 10.

12. Verfahren zum Betreiben einer Anzeigevorrichtung
(2) eines Kraftfahrzeugs (PKW), aufweisend folgen-
de Verfahrensschritte:

- Einkoppeln von Licht einer ersten Farbe in ei-
nen ersten Lichtleiter (5) und in einen zweiten
Lichtleiter (6), die derart nebeneinander hinter
einer Anzeige (3) der Anzeigenvorrichtung (2)
angeordnet sind, sodass sie im Wesentlichen
die gesamte Anzeige (3) flächenhaft mit der er-
sten Farbe hinterleuchten, und
- Wechseln der Farbe des eingekoppelten Lichts
in den zweiten Lichtleiter (6) von der ersten Far-
be auf eine von der ersten Farbe verschiedenen
zweiten Farbe aufgrund eines von einer Steu-
ereinrichtung (10) des Fahrzeugs (PKW) abge-
gebenen Signals, sodass ein dem ersten Licht-
leiter (3) zugeordnete Bereich (11) der Anzeige
(3) mit der ersten Farbe und ein dem zweiten
Lichtleiter zugeordneter Bereich der Anzeige mit
der zweiten Farbe hinterleuchtet wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12, bei dem die beiden
Lichtleiter (5, 6) durch eine lichtundurchlässige (14,
15) und/oder lichtreflektierende Schicht voneinan-
der getrennt sind.

14. Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, bei dem die
Schicht (14, 15) eine dünne Folie ist oder mittels
Farbdruck aufgebracht wird.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 14, bei
dem die Anzeigeoberfläche ein Flüssigkristallbild-
schirm (3) ist.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 15, bei
dem der wenigstens einer der Teillichtleiter die Form
eines Symbols hat.
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